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Der Londoner Osterstnrm
Der Sturm, den die Wiederherstellung von Ruhe und

ung in Albanien in den Osterfeiertagen entfesselt hat,
t in einem grotesken Gegensatz zu der rechtlich und mora-

. . . j wohlgegründeten Aktion Italiens . Das Säbelrasseln,
Nos aus London und Paris in den Festtagsfrieden drang
A»d auch in der Propaganda der Rundfunkwellen mit wil¬
der Lautstärke vernehmbar war , mutet umso seltsamer an,
>ls selbst England und Frankreich das vorherrschendeInter-
As Italiens an dem Bergland niemals bestreiten konnten.
Lederbritische und französischeStaatsmann weiß sehr wohl,
welche außerordentlichen Summen die römische Regierung
au die Entwicklung und den Ausbau des nur allzu oft von
wilden Kämpfen erschütterten Landes gewandt hat . Nie¬
mand kann bestreiten, daß auch das Albanien Achmed Zo-
aus ohne die italienische Hilfe und — wie man sehr wohl
Hagen muß — ohne die Langmut des Duce niemals den
Heutigen Stand seines wirtschaftlichen Lebens erreicht hätte.
Trotzdem sind diese politischen Binsenwahrheiten auf einmal
aus der Erinnerung des Foreign Office ausgelöscht. Man
hat auch, wie es scheint, vergessen, welche zweideutigen Hin¬
tertreppeneinflüsse man von London aus bis in die letzten
Tage in Albanien ausgeübt hat , und zwar mit dem einzi¬
gen Bestreben, den geflüchteten König zum britischen Eeld-
« npfänger zu machen und gegen das faschistische Italien
auszuspielen . Dafür lautet jetzt die Parole : Mussolini ist an
allem schuld ! Er soll nach den Behauptungen der englischen
Hetzpropaganda das italienisch- britische Mittelmeerabkom-
men gebrochen haben. Ja , man streut sogar die Lüge in die
Ekelt, daß sich die dringend notwendig gewordene Besetzung
uon Albanien im Grunde gegen Griechenland richte . Das
wahre Ziel sei Saloniki . Aus diesem Grunde erfordere es
Las demokratische Gewissen , sofort auch die griechischen In¬
teressen ähnlich wie die polnischen in britische Erbpacht zu»ehmen und durch eine Garantieerklärung den „brutalen
OKupationsgelüsten " Mussolinis notfalls einen militäri-
ischen Riegel vorzuschieben.

klm diesen neuen Schuldparolen das notwendige propa¬
gandistische Echo zu verschaffen , ist der britische Minister-
präsident Chamberlain vorzeitig am Ostersonntag nachLondon zurückgekehrt , wo sein Außenminister Lord Halifaxbereits Hölle und Himmel in Bewegung gesetzt hatte . Unter
dem Einfluß der Opposition, die ein sofortiges Zusammen¬treten des Unterhauses verlangte , vertauschte er die Angel¬
rute des Friedens mit der Leimrute der Politik . Auch die
Generalstäbe und die Minister der nationalen Verteidigung
wurden bemüht . Und ein ähnliches Ostereiersuchen begann
auf dringendes britisches Ersuchen hin auch in Paris . Keine
Gelegenheit für Protestschritte und Protestrufe wurde außer
acht gelassen . Auch Herriot meldete sich zum Wort . Wenn
man dieses ganze Geschrei in wenige Worte zusammenfassenVill, so kann man sagen : London und Paris haben an Ostern
jK39 ihre Grenzen von der Weichsel jetzt auch nach dem Bal-
fkan verlegt . Sie gehen mit dem „Faschistenschreck" geradezu
hausieren. Alle Mittelmeerprobleme werden künstlich neu
lauffristert . Und wenn nicht in den letzten Wochen eigentlich
jjedes Wort im Munde der demokratischen Staatsmänner
eine Heuchelei und ein Bluff wäre , könnte man fast sagen,der Weltkrieg stehe vor der Tür . Die britische „Generalab¬
rechnung " mit den beiden europäischen Großmächten
Deutschland und Italien soll so langsam vom Zaun gebro¬
chen werden.

Bon dieser Aufregung der unbeteiligten Großmächte stichtmm freilich sehr deutlich die Haltung der wirklich interessier¬ten Länder ab . Und hier ist vor allem die Haltung der j u-
goslawischen Regierung zu erwähnen , die durchausMar und ruhig ist und den starken Wirklichkeitswert des
malienisch-jugoslawischen Abkommens vom 27 . März 1937
beweist. Liest man noch einmal den Wortlaut dieses Ab-
Eammens , so erkennt man erneut die juristisch einwandfreie,
hurch keinen Zweifel getrübte Haltung Italiens in der
Adria. Keiner der acht Artikel des Abkommens mit Jugo¬
slawien wurde durch die Ordnugsaktion des Duce irgend-
Ae gefährdet . Italien hat getreu dem Artikel 2 mit Jugo-Mwien eine unmittelbare Verständigung vor Beginn sei-
Aks Einmarsches in Albanien vorgenommen . Es hat sich au-
«echem streng an das zweite Zusatzprotokoll des Vertrages
gehalten , in dem Italien und Jugoslawien die gegenwärti - i

Grenzen Albaniens anerkannten . Unter diesen Voraus-
mrgen hat die jugoslawische Regierung keinen Augenblick
Vrt , die Berechtigung des italienischen Schrittes gegen
Vertragsbrüchigen Achmed Zogn anzuerkennen . Sie steht

solchen Schlußstrich kommen mußte , war unumgäng-
geworden, nachdem Achmed Zogu die Millionen -llnko-

strn für seine und seiner Schwestern Lebensführung durchmnen Verrat an Italien und durch ein Einschwenken in die« rgnsche Einkreisungspolitik herbeischaffen wollte.
Diesepersönlichen Hintergründe der Schachzüge des ehe¬maligen Königs sind durch die letzten italienischen Veröf¬

fentlichungen und durch die Enthüllungen der mit dem Hof-

Englan- regt sich „ab"
„Die Spannung der letzten Tage ist vorbei-

Sitzungsinflation in London
London, 11. April. Der Auswärtige Ausschuß des Kabinetts

trat am Dienstag um 15 Uhr erneut in Downing Street 1»
unter dem Vorsitz Chamberlains zu einer Sitzung zusammen, an
der vor allem Außenminister Lord Halifax, Innenminister
Hoare , Dominionminister Jnskip, Handelsminister Stanley so¬
wie Staatssekretär Cadogan teilnahmen . Kurz vorher hatte der
französische Botschafter Corbin bei Lord Halifax im Foreign
Office vorgesprochen und mit ihm, wie verlautet, die „letzten
Ereignisse besprochen "

. Auch die vier Wehrminister Lord Stan-
hope, Lord Lhatfield , Kriegsminister Hore-Velisha und Sir
Kingley Wood traten in den Räumen des Reichs-Verteidigungs¬
ausschusses vor der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des
Kabinetts zu einer längeren Beratung zusammen. Der König
hat seinen Osterurlaub auf Schloß Windsor unterbrochen und sich
nach London begeben, wo er sofort nach seinem Eintreffen Mi¬
nisterpräsident Chamberlain empfangen wird , der ihm , wie von
zuständiger Seite verlautet, „über die Lage Bericht erstatten
soll". König Georg wird im Anschluß daran wieder nach Schloß
Windsor zurückkehren.

Die Flakgeschütze auf Malta wieder unbemannt
London » 11. April. Nach einer Reuter-Meldung aus Malta

haben sich auch amtliche Kreise Maltas zu der Ueberzeugung
durchgerungen , „daß die Spannung der letzten Tage vorbei und
die Situation wieder normal sei" . Das britische Schlachtschiff
„Warspite" , das Flaggschiff des Oberkommandierenden der Mit¬
telmeerflotte, Admiral Sir Dudlee Pound , das am Sonntag
San Remo verließ, lief am heutigen Dienstag in Malta ein,
desgleichen das Flaggschiff des stellvertretenden Oberkomman¬
dierenden der Mittelmcerslotte „Barham"

, sowie das Schlacht¬
schiff „Ramillies"

. Die am gestrigen Montag ergriffenen „Vor¬
sichtsmaßnahmen "

, nämlich die Bemannung der Küsten- und
Flakgeschütze Maltas , wurde nach der Reuter-Meldung wieder
aufgehoben.

Lediglich «gewisse BorsLchtsmaßoahmen-
Jetzt auf einmal keine Verstärkung der Grenzwachen in Gibraltar

London , 11 . April. In einer Reutermeldung aus Gibraltar
werden die Londoner Zeitungsberichte über eine beträchtliche
Verstärkung der Grenzwachen in Gibraltar in Abrede gestellt.
Die Behörden hätten lediglich „gewisse Vorsichtsmaßnahmen " er¬
griffen, , um während der Nachtstunden unerlaubte Ueberschrei-
tungen der Grenze zu unterbinden.

«England zu einer Versöhnung mit Aalten berelt-
Das englisch -italienische Abkommen wird nicht gekündigt
London , 11 . April . Für die meisten Londoner Abendblätter

steht es jetzt fest , daß die britische Regierung nicht beabsichtigt,
das englisch -italienische Abkommen zu kündigen , und es fehlt

kdven von Tirana bisher eng verknüpften albanischen Pa.
tristen völlig eindeutig in das Licht der Oeffentlichkeit ge¬
rückt worden. Der in Albanien betriebene britische Eeheim-
feldzug gegen Rom benutzte den maßlosen Ehrgeiz und die
noch maßlosere Verschwendungssucht dieses Mannes , der die
Weltpolitik immer mehr allein vom Standpunkt des eigenen
Geldbeutels aus betrachtete. Daß eine solche Kollision zwi¬
schen einem ewigen Schuldenmacher und einer Großmacht
wie Italien nicht gut ausgehen konnte, ist selbstverständlich,
llmso verwerflicher ist die Heuchelei , mit der heute Achmed
Zogu von den Demokratien als ein schuldloses Opfer hinge¬
stellt wird . Achmed Zogu ist damit in ein ähnliches Licht ge¬
rückt worden wie der nach London geflüchtete britische
Schützling aus Abessinien . Genau wie dieser hat er die Gel¬
der, die für feine Untertanen bestimmt waren , in sein neues
Privatleben mitgenommen.

Wozu also dieses ganze Geschrei ? Die Antwort gab dar¬
auf eine französische Zeitung . Sie schrieb : „England hat in
der Osterwoche neue schwere Schläge erhalten .

" Diese
Schläge waren vermeidbar , wenn Großbritannien eine klü¬
gere und friedlichere Politik treiben würde . Seitdem Lon¬
don aber auch Herrn Stalin und seinem Bolschewismus pa¬
tentieren und garantieren möchte, um einen Helfer gegen
Deutschland und Italien zu erlangen , ist es, wie es scheint,
mit . dem berühmten „gesunden Menschenverstand" an der
Themse endgültig aus.

nicht an Hinweisen darauf, daß mit einer Bereinigung des
Albanien-Zwischenfalles auf diplomatischem Wege zu rechnen ist.

So meldet „Evening Standard "
, Chamberlain glaube nicht,

daß der albanische Fall alle guten Aussichten auf die englisch-
italienische Freundschaft zerstört hätte . Im Leitartikel erklirrt
das Blatt , was die britische Regierung jetzt auch immer zu tun
beabsichtige, ihre Schritte würden die Möglichkeit irgend eines
neuen Abkommens mit der italienischen Regierung nicht aus->
schließen . Wenn die britische Diplomatie heute jedoch nicht mehr?
„volles Vertrauen" zu den italienischen Versprechungen haben
könne, sei die britische Regierung trotzdem jederzeit zu eine»
„konkreten und wahren Versöhnung mit Italien bereit".

Die Militär -Aktion in Albanien
Rom, 11. April, lieber die militärischen Maßnahmen Italiens

in Albanien wird in der Nacht vom Samstag zum Sonntag fov
gende offizielle Mitteilung ausgegeben : Um den Ereignissen i»
Albanien zu begegnen, hat der Duce die Konzentrierung eine»
Expeditionskorps unter dem Befehl des Armeekommandantea
Guzzoni in der Zone von Bari Brindisi—Tarent befohlen . AsßGrund der Situation am Nachmittag des Donnerstags befahlder Duce die Ausfahrt des ersten Teiles des Expeditionskorps?das in der Nacht nach der albanischen Küste auslief und sich ans
vier Bergsaglieri-Regimentern, einer Infanterie -Division , drei
Panzerwagen-Bataillonen, zwei Bataillonen Schwarzhemde«und Abteilungen Artillerie zusammensetzte . Die auf Transport-und Kriegsschiffen überführten Truppen kamen gegen 4 .30 Uhrin Sicht der albanischen Küste. Bei San Giovanni di Medua,
Durazzo , Valona und Santi Quaranta begannen die Landungs¬
operationen, die vor allem bei Durazzo auf den Wider¬
stand bewaffneter Banden stießen. Nach der rasch und elanvoll
durchgeführten Landung von Matrosen begann ebenso rasch die
Landung der Heeresverbände . Jeder Versuch eines Widerstandeswurde sofort gebrochen. Durazzo war um 9 .30 Uhr besetzt. Die
Besetzung wurde sogleich auf die umliegenden Höhen ausgedehnt.Am Morgen des Samstags wurde der Vormarsch fortgesetzt. Um9.30 Uhr zogen die Soldaten des faschistischen Italien in Ti¬rana ein und fast gleichzeitig kam eine Abteilung des Grena¬dier-Regiments in Flugzeugen in der albanischen Hauptstadt an.

Was die Marine anbelangt, so wurde Donnerstag 17 Uhr der
Befehl für die Expedition gegeben. Man konnte sich zum raschenTransport der notwendigen Truppen nur der Kriegsschiffe und
weniger Schnelldampfer bedienen . Die Landungsoperationen
vollzogen sich mit größter Geschwindigkeit und Genauigkeit , sodaß alle Einheiten morgens 7 Uhr die festgesetzten Punkte er¬
reicht hatten. Bei der Landung zeichneten sich vor allem Torpe¬doboote aus, die bis dicht an die Küste heranfuhren.

Die Luftwaffe hat gleichfalls einen sehr großen Anteil ander raschen Besetzung Albaniens. Innerhalb von zwölf Stun¬den wurden insgesamt 384 Apparate aus allen Gegenden Ita¬liens eingesetzt , ohne daß die Kampfstärke der anderen Flugge¬
schwader vermindert wurde. In den frühen Morgenstunden des
Freitags unternahm ein Geschwader über ganz Albanien einen
Flug, bei dem Millionen von Flugzetteln abgeworfen wurden,in denen die friedlichen Absichten der italienischen Regierung an¬
gekündigt wurden . Am Abend kam eine Aufklärungsstaffel in
unmittelbaren Kontakt mit den italienischen Truppen, und zwarauf dem Notlandeplatz von Durazzo , der in aller Eile hergerich¬tet wurde. Am Morgen des Samstags landete General Valle
um 9.20 Uhr mit einem Bomber in Tirana und nahm von dem
Militärflugfeld Besitz. Um 9.30 Uhr zogen die ersten motorisier¬ten Abteilungen in Tirana ein, während eine Stunde später die
Landung des ersten Grenadier-Bataillons erfolgte , das bereits
um 11 Uhr Leim Einzug des Außenministers Graf Ciano Spa¬rer bilden konnte.

Die Neuordnung in Albanien
Konstituierende Versammlung nach Tirana einderufen
Rom , 11 . April . Nach einer Meldung der Agenzia Stefani ausTirana hat der provisorische albanische Rat für Mittwochnach¬

mittag eine konstituierende Versammlung einberufen , auf der
alle Provinzen Albaniens je nach deren Bevölkerungszahl mit
5—15 Delegierten vertreten sein werden . An der konstituieren¬den Versammlung werden die namhaftesten und einflußreichstenMänner der verschiedenen Berufe und aller Volksschichten teil¬
nehmen.

Italienisches Hilfswerk sür Albanien
Rom, 11 . April. Die italienischen Truppen setzten ihren Vor¬

marsch in Albanien fort . Die von Süden kommenden Abteilun¬
gen haben gestern Tepeleno besetzt ; die von Tirana vor-
rückenden Truppen sind über Elbasan i im Fluß DevoM
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gelangt , wo sie sich mit den iw -. r Berat vorgedrungenen Kolon¬
nen vereinigten . Ueberall wird den italienischen Truppen eine
herzliche Aufnahme zuteil.

Zur Unterstützung der albanischen Bevölkerung , die in einigen
Gegenden buchstäblich Hunger leidet , sind vom italienischen Hilfs¬
werk größere Mengen Lebensmittel und Kleidungs¬
stücke nach Albanien geschickt worden . Alle Filialen der alba¬
nischen Nationalbank haben am Dienstag ihre Tätigkeit wieder
ausgenommen. Der albanische Franken bleibt die einzige für den
Umlauf bestimmte Valuta . Ihr Kurs ist unverändert . Das vor¬
läufige Komitee zur Verwaltung Albaniens
fordert die im Ausland lebenden Albaner auf , volles Vertrauen
in die faschistische Regierung zu setzen , die den Albanern eine
glückliche Zukunft, Fortschritt und Wohlstand sichern wolle.

Exkönig Jogu will in die Türkei?
Istanbul , 11 . April . Istanbuler Zeitungen lasten sich aus

Athen berichten, daß der ehemalige albanische König die Absicht
gehabt haben soll , mit seiner Familie und seiner Begleitung in
der Türkei Aufenthalt zu nehmen.

Ein peinliches Spiegelbild
Bittere Pillen für demokratischeTugendbolde

Mailand , 11 . April . Der „Corriere della Sera " rechnet in dra¬
stischer Weise mit dem neuesten Einmischungsversuch der Demo¬
kratien ab und stellt ihrem Gezeter wegen der italienischen Ak¬
tion in Albanien eine Reihe von Tatsachen aus der eigenen Ge¬
schichte dieser Staaten gegenüber , die mit der jetzt zur Schau ge¬
tragenen Entrüstung durchaus nicht in Einklang stehen . Fran¬
zosen, Engländer , und die in solchen Fällen nicht fehlenden
Amerikaner , mit einem Wort alle jene puritanischen und „em¬
pfindsamen" Völker, die die Menschheit beglücken zu wollen ver¬
geben , hätten ein lautes Geschrei erhoben wegen des „Eewalt-
streiches " und behaupteten , nur „ein wenig ritterliches Volk"
könne derartige „Niedrigkeiten " begehen. In Italien kenne man
aber die Geschichte der Eroberung Algeriens durch die Fran¬
zosen. Oder hätten die Franzosen vielleicht Tongking, Mada¬
gaskar und Tunis anders als mit Soldaten und Kanonen be¬
setzt? Die englischen Geschichtsschreiber selbst hätten
dis ins kleinste die Bluttaten ihrer Landsleute in Indien , die
Metzeleien unter den Negern in Australien und unter den Ein¬
geborenen überall auf der Welt geschildert. Die Bombardierung
von Durazzo sei zum Lachen gewesen im Vergleich zu der von
Alexandria , bei der die mächtigste Flotte der Welt kalt und bru¬
tal eine große, unverteidigte Handelsstadt beschossen habe . Die
brandschatzende Eroberung von Transvaal und Oranje sei echt
britisch gewesen . Bei den guten Vettern in Nordamerika brau¬
che man nur die Erinnerung an die Ausdehnung nach dem We¬
sten wachzurufen, die in der Geschichte der menschlichen Schrecken
berüchtigt sei.

Imposanter Einsatz der Wehrmacht
des faschistischen Italien

Die Agenzia Stefani über die Einberufungen italienischer
Truppenbestände

Rom, 11 . April . Zu den in der letzten Zeit vorgenommenen
Einberufungen italienischer Truppenüestiinde veröffentlicht Agen¬
zia Stefani folgende Meldung:

„Mit der vollständigen Einberufung der Jahrgänge 1901 und
19l2 , mit den ihre Dienstpflicht erfüllenden Jahrgängen 1917
und 1918 mit einem gewissen Prozentsatz des Jahrganges 1919
und der teilweisen Einberufung von Spezialisten anderer Jahr¬
gänge haben die Effektiobestände des in Italien stehenden Hee¬
res eine imposante Stärke erreicht. Falls nicht außerordentliche
Umstände eintreten , werden keine weiteren Jahrgänge ein¬

berufen .
"

Türkei bleibt ihre« Treundschaste « Ire«
Regierungserklärung vor der Kammer

Ankara, 11. April . Die Nationalversammlung nahm am
Dienstag eine Regierungserklärung zur türkischen Au¬
ßenpolitik entgegen. Darin heißt es, daß die Türkei angesichts
der augenblicklichen Stimmung in der Welt ihren Freundschaf¬
ten und Bündnissen treu bleibt . Um dem Frieden zu dienen,
« erde die Türkei auch in Zukunft mit allen großen und kleinen
Staaten seine freundschaftlichen Beziehungen in der gleichen
herzlichen Loyalität ausrecht erhalten . Nichts könnte die Türkei
von ihrem Wege abbringen . Die Regierung werde nichts tun,
was das Wohl der Nation in Gefahr bringen könnte. Der Mini¬
sterpräsident unterstrich in diesem Zusammenhang , daß im übri¬
gen die türkische Armee stark genug sei , um selb st
alle Gefahren abwenden zu können. Einstimmig
sprach abschließend die Kammer der Regierung unter allgemei¬
nem Beifall ihr Vertrauen aus.

Rom , 11 . April . Zur heutigen Erklärung des türkischen Mini¬
sterpräsidenten vor der Nationalversammlung schreibt der Ver¬
treter der Agenzia Stefani aus Ankara : Diese Rede, die eine
eindeutige Klarstellung der türkischen Haltung gegenüber der
gegenwärtigen internationalen Lage bildet , ist im jetzigen Au¬
genblick doppelt wertvoll , in dem kriegslüsterne Organe der de¬
mokratischen Mächte die Meinung ihrer Leser weiterhin zu täu¬
sche« versuchen , indem sie von Earantiepakten mit , wie sie hof¬
fen, zahlreiche» Ländern sprechen , Garantiepaktcn , die in Wirk¬
lichkeit der Einkreisung der totalitären Mächte dienen sollen.

Der Ministerpräsident habe versichert, daß die Türkei auch in
Zukunft mit allen großen und kleinen Mächten freundschaftliche
Beziehungen zu unterhalten beabsichtige und daß sie dank ihrer
Wehrmacht in der Lage sei, selbst ihre Neutralität zu verteidi¬
gen. In Ankara weise man darauf hin , daß es das erste Mal sei,
daß das Wort „Neutralität " offiziell ausgesprochen werde, ob¬
wohl es bekannt sei, daß die Bevölkerung eindeutig auf eine
streng neutrale Haltung eingestellt sei , weshalb auch die Rede
des Ministerpräsidenten von der türkischen Öffentlichkeit gün¬
stig ausgenommen wurde.

Die englische EinkreisungspoliLik
Stimmungsmache mit Alarmmeldungen

London, 11. April . Der britische Einkreisungsfeldzug wird auch
am Dienstag mit zahlreichen Meldungen aus Istanbul , Buka¬
rest , Belgrad und Athen fortgesetzt, die in ihrer inneren Un¬
wahrhaftigkeit und ihren widerspruchsvollen Kombinationen die
Erfolglosigkeit des Buhlers um Trabantendienste der Südost-
Staaten dartun . So wird behauptet , Rumänien sei bereit , die
südliche Dobrudscha an Bulgarien abzutreten , was zur angeb¬
lichen Bereitschaft Bulgariens führen soll , der Einkreisungsfront
beizutreten . Aus der türkischen Presse wollen die englischen Blät¬
ter ebenfalls die Bereitschaft der Türkei zu einer Einigung her¬
auslesen . Die Haltung Griechenlands wird als „wachsam" be¬
zeichnet , wofür die Erklärung Metaxas ' nach den gestrigen Be¬
sprechungen mit dem britischen Gesandten in Athen angeführt
wird . Die Belgrader Korrespondenzen der Blätter behaupten»
daß bei den Kroaten eine starke antideutsche und antiitalienische
Stimmung vorhanden sei.

*

Englische Garantie?
für Griechenland nnd die Türkei

London, 11 . April . Der in der Montag -Sitzung des britischen
Kabinetts gefaßte Entschluß, das Unterhaus zum Don¬
nerstag einzuberufen, gibt der Londoner Presse Ver¬
anlassung , Kombinationen über die zu erwartenden Auslassun¬
gen anzustellen.

Die Blätter enthalten Andeutungen der Art , daß die britische
Regierung einmal wieder einige ihrer wertlosen Garantie¬
erklärungen abgeben werde : Für Griechenland und die
Türkei . In diesem Zuasmmenhang sprechen die Blätter in einer
Uebereinstimmung , die auf eine amtliche Inspiration schließen
läßt , davon , daß die diplomatische Tätigkeit nicht nur zwischen
England und den Valkanstaaten , sondern in erster Linie zwi¬
schen England und Italien voraussichtlich bis zum Donnerstag
fortgesetzt werde mit dem Zweck, eine Plattform für die zu er¬
wartende Unterhauserklärung zu suchen . Es ist sehr bemerkens¬
wert , daß die meisten Blätter in diesem Zusammenhang hervor¬
heben, daß die Regierung nicht geneigt sei, das englisch - italieni¬
sche Abkommen zu kündigen.

Pariser Presse zu miMSrischen Maßnahmen
Paris , 11 . April . Angesichts ihrer schwachen Argumente kann

die Pariser Presse ihre Entrüstung über die Vorgänge in der
Adria nicht mehr so gut anbringen , wenn die Blätter auch zum
Teil darauf Hinweisen, daß eine wesentliche Entspannung
der Lage „ infolge der Versicherungen eingetreten sei, die ita-
lienischerseits gegenüber der Londoner Regierung abgegeben
worden sind ".

In einer Londoner Meldung der „Epoque" heißt es, daß ge¬
wisse Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden seien , die
sich aber im wesentlichen auf Malta und Gibraltar beschränken.
Sämtliche Urlauber der britischen Kriegsschiffe, die in Malta
vor Anker liegen , seien zurückgerufen worden und der Flugver¬
kehr zwischen Malta und Sizilien eingestellt . Man habe ferner
die Küstenschutzbatterien und die Flakgeschütze auf der Insel in
Kampfstellung gebracht. Gleiche Vorsichtsmaßnahmen seien in
Gibraltar getroffen worden , wo die Besatzungen der englischen
Kriegsschiffe, die sich auf Osterurlaub befanden , zurückgerufen
seien. Sämtliche englischen Kriegsschiffe, die sich in italienischen
Gewässern aufgehalten hätten , seien ausgelaufen , ebenso vier
englische Zerstörer , die in Sfax (Tunis ) vor Anker lagen . Man
rechnet ferner noch in dieser Woche mit der Abgabe einer der al¬
bernen englischen einseitigen Garantieerklärungen und zwar für
Griechenland , möglicherweise auch für die Türkei.

Starke Nervosität in Holland
Amsterdam, 11. April . Ministerpräsident Colijn hielt am

Dienstagmorgen eine R u n d fu n ka n s p ra ch e, in der er die
gestern verfügten Grenzsicherungsmaßnahmen be¬
gründete . Colijn stellte eingangs fest, daß Holland von keiner
Seite eine unmittelbare Bedrohung befürchte. Die Beziehungen
Hollands zu allen seinen Nachbarn seien gute, es handle sich hier
nur um ausgesprochene „Vorsorgemaßnahmen "

. — Trotz dieser
Erklärung des Ministerpräsidenten ist die Unruhe und allge¬
meine Nervosität in Holland infolge der systematischen englischen
Kriegshetze sehr groß.

Austritt Angarns aus der Genfer Liga
Dem Genfer Generalsekretariat amtlich mitgeteilt

Budapest, 11. April . Einer amtlichen Mitteilung zufolge
hat der ungarische Außenminister Gras Csaky an den General¬
sekretär der Eenser Liga ein Telegramm gerichtet, in dem er

diesem auf Grund des Artikels 1 Paragraph 3 der Eenser Sta¬
tuten den Austritt Ungarns aus der Liga mitteilt.

Generalmajor Haselmayr KV Jahre alt
Ein Vorkämpfer der Wehrhaftmachnng im Dritten Reich
München, 11 . April . Am Dienstag beging Generalmajor a . D.

SA .-Eruppensührer z . V . Friedrich Haselmayr seinen 60.
Geburtstag . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , und hat sich als Mitarbeiter des Generals Epp um die
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes hohe Verdienste erwor¬
ben . Am 9 . November 1923 setzte sich Haselmayr , der im Welt¬
kriege Truppenführer und Generalstabsoffizisr gewesen war , für
eine Vermittlung zwischen der nationalsozialistischen Erhebung
und der Reichswehr ein . Es gelang ihm , die Befreiung des Ge¬
neral Ludendorff aus der Haft durchzusetzen . Anfang 1928 schied
Haselmayr aus der Reichswehr aus und schloß sich sofort der
NSDAP , an . Seine weitere Tätigkeit galt dann dem Kampf
um das Wiedererstehen einer deutschen Wehrmacht . Im Septem¬
ber 1932 wurde Haselmayr Hauptgeschäftsleiter des Wehrpoliti¬
schen Amtes der NSDAP , unter General Epp als Reichsleiter.
Nach Auflösung des Wehrpolitischen Amtes 1936, das mit Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht seine Ausgabe erfüllt
hatte , verlieh ihm der Führer in Anerkennung seiner Verdienste
den Charakter als Generalmajor . Seitdem widmet sich Hasel¬
mayr der wehrgeistigen Forschung. Seit April 1933 ist er SA .-
Gruppenführer . Bon 1933—1936 war er Reichstagsabgeordneter.

Der Bergsturz in der Schweiz
Flims , 11 . April . Bei den systematisch fortgesetzten Aufrüu-

mungs - und Nachforschungsarbeiten durch Militär und Zivil¬
personen am Dienstag konnten die Leichen von zwei weiteren
Verschütteten bei dem Bergsturz von Fidaz geborgen werde«.
Es handelt sich um ein Dienstmädchen und ein aus Berlin
stammende ? Mädchen namens Eveline Holtkott . Die Lei¬
che des bereits am Montag gefundenen Kindes konnte noch nicht
identifiziert werden . Die Sucharbeiten werden ununterbrochen
fortgesetzt. Soweit bis Dienstagnachmittag bekannt war , wer¬
den fünf Erwachsene vermißt.

Bisher erst sieben Opfer des Flimser Unglücks geborgen
Bern , 12. April . Die Arbeiten zur Bergung der Opfer der

Flimser Lawinenkatastrophe werden am Mittwochfrüh wieder
ausgenommen werden . Die Zahl der Umgekommenen wird mit 18
beziffert . Bisher konnten erst sieben Opfer geborgen werden.

Schwere politische Bluttat in Kaifeng
Peking , 11 . April . (Ostasiendienst des DNB .) Die Stadt Kai¬

feng, die Hauptstadt der nordchinesischen Provinz Honan, war
am Ostersonntag der Schauplatz einer schweren politischen Blut¬
tat , der wiederum einige führende Politiker der neuen Noü >-
china -Regierung zum Opfer fielen . Unbekannte Täter drangen in
eine Sitzung des örtlichen Vefriedungsausschusses ein und er¬
mordeten sechs von den insgesamt sieben Mitgliedern dieses Aus¬
schusses . Unter den Opfern des Mordüberfalles befinden sich der
Vorsitzende des Ausschusses , General Huyukun , sowie General
Fuschuangying, die früher als hohe Offiziere der mandschurische«
Armee unter Tschangtsolin und Tschanghsueliang gedient habe».

Luftfahrtstudienreise nach Italien
Mailand , 11 . April . In Mailand traf eine aus den nam¬

haftesten Vertretern der deutschen Luftfahrtindustrie und des
Flugwesens bestehende Abordnung der Deutschen Lilienthal-
Gesellschast ein , die auf Einladung des italienischen Lustfahrt-
verbandes eine Studienreise durch Italien unternimmt.

Nach einer Besichtigung der Caproni -Flugzeugwerke , deren
großer Projektionssaal mit Flaggen Deutschlands und Italiens
ausgeschmückt war , besuchten die deutschen Gäste den Mailänder
Flughafen und anschließend die Alfa Romeo -Werke . Am späten
Nachmittag veranstaltete der Mailänder Bürgermeister zu Ehren
der Besucher aus dem Reich einen Empfang im Rathaus.

Kleine MchrWen ans Mer Welt
Eeneralseldmarschall Göring hat mit Luftmarschall Balbo i

die neuen Siedlungszentren in Libyen eingehend besichtigt, l
Er sprach anschließend dem Marschall seine Bewunderung
aus über die Leistungen des Faschismus '

. Am Nachmittag
fuhr Eeneralfeldmarschall Göring nach Leptis Magna.
Während der ganzen Fahrt bereitete ihm die italienische
und die muselmanische Bevölkerung begeisterte Kundgebun¬
gen.

Zehnjahresfeier des NS .-Lehrerbundes . Am 22 . und 23.
April feiert der NS .-Lehrerbund in Hof (Bayr . Ostmark) ,
dem Ort seiner Begründung , sein zehnjähriges Bestehen
mit dem soeben festgelegten und nachstehend bekanntgegebe¬
nen Festprogramm . Am 22 . April ist ein Presseempfang
durch den Reichswalter Gauleiter Wächtler mit anschließen¬
der Eröffnung einer Ausstellung von Modellen der Schul¬
bauten des NS .-Lehrerbundes vorgesehen . Am Nachmittag
findet ein großer Amtsträgerappell statt , bei dem die Ab¬
teilungsleiter der Reichswaltung vor den etwa 2000 Mal¬
tern Berichte und Richtlinien der politischen und organisa¬
torischen Arbeit ihrer Aemter geben werden . Den Höhepunkt
der Zehnjahresfeier werden am Vormittag des 23 . April
die Feierstunde am Wittelsbacher Platz in Hof , der im Rah¬
men der Feier zum „Platz der Jugend " proklamiert wird,
und am Nachmittag die Großkundgebung in der Adolf -Hit-
ler-Halle bilden.

84 neue Jugendherbergen . Am 16 . April findet die Ein¬
weihung von 64 neuen Jugendherbergen statt . Der Reichs¬
jugendführer wird die Feierlichkeit von Fulda aus vorneh¬
men , wo die „Wilhelm -Frick-Jugendherberge " ihrer Be¬
stimmung übergeben wird . I

Eoldslucht nach USA . In Cherbourg trafen acht Tonnen ,
Gold aus der Schweiz und neun Tonnen aus BeIgienein
im Gesamtwerts von 510 Mill . Francs . Das Gold wurde '

auf die „Aquitania " für die Federal Reserve Banque ver¬
laden . — Ferner wurden für 9,9 Mill . Francs Goldmün¬
zen aus derSchweiz für Rechnung der Banque Royal du
Kanada an Bord des Dampfers „Montcalm " gebracht.

3V Juden verschieben Schmuck. In ihrem Kampf gegen
das Devisenschiebertum ist der Berliner Zollfahndungs¬
stelle jetzt ein großer Schlag geglückt. Eine gefährliche Bande
von jüdischen Schiebern konnte gesprengt werden , die in
raffinierter Weise versucht hat, Sachwerte für über 100 000
Mark unter Umgehung der Devisenbestimmungen ins Aus¬
land zu bringen . Das verbrecherische Vorhaben scheiterte an
der Wachsamkeit der Zollfahndungsbeamten . Sämtliche Be - ^
teiligten — nicht weniger als 30 Juden — konnten hinter f
Schloß und Riegel gebracht werden.

Autounglück bei Brandenburg . Am Ostermontag ereig¬
nete sich an dem nicht beschrankten, aber gut übersichtlichen
Uebergang der Reichsstraße 102 über die Brandenburgische
Städtebahn bei Golzow (Kreis Zauch-Velzig ) ein schwerer
Unfall . Ein aus Richtung Velzig kommender Personen¬
kraftwagen wurde , als er das Gleis noch vor einem Trieb¬
wagenzug kreuzen wollte , erfaßt und zertrümmert . Von
den vier Insassen fanden drei den Tod, der vierte wurde
schwer verletzt.

Eine ganze Familie ums Leben gekommen . Ein furchtba¬
res Ende nahm am Ostersonntag der Osterausflug des 74-
jährigen Wuppertaler Sanitätsrates Dr . Schrip mit seiner
Gattin , seiner 41jährigen Tochter und deren 44jähriger
Freundin . Der von dem Sanitätsrat selbst gesteuerte Kraft¬
wagen kam in der S -Kurve vor der Eisenbahnllberführung
im Zuge der Neusser-Straße von der Fahrbahn ab und fuhr
mit voller Geschwindigkeit gegen einen Baum . Der Wagen¬
lenker wurde sofort getötet , während seine schwerverletzte
Frau und seine Tochter wenige Stunden später starben. Die
Freundin der Tochter wurde schwer verletzt.
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Aus Stadt M Laad
Altensteig , den 12. April 19W.

— Die
'
Spendenliste

^
des Winterhilsswerls des deutschen

Kolkes Gau Württemberg -Hohenzollern vom 5. April 1939
enthält folgende Namen : Eugenie Bozenhardt , Apothekers
Wwe . Neuenbürg 600 RM . ; Max Fiedler , Fotoartikel-
Kabri

'
kation, Freudenstadt 3W RM . ; Adolf Häsele, Möbel-

beschläge , Nagold 300 RM.
Nagold, 12. April . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Gestern

vormittag 7 .45 Uhr fuhr ein Zweisitzerauto die Calwer-
stratze aufwärts . Beim Ueberholen eines Radfahrers
namens Hans -Schuler von hier , der ganz rechts fuhr,
stiches diesen in der Nähe der Seifenfabrik von hinten an,
sodach er sich überschlug und mit einer Gehirnerschütterung
und Schnittwunden ins hiesige Krankenhaus eingeliefert
wurde . Von den aus Mannheim stammenden Autofahrern,
die in Oberndorf in Arbeit stehen , erlitt der ledige 19 Jahre
alte Paul Ernst einen Schädelbruch und starb schon um
10.39 Uhr im Krankenhaus . Der Fahrer August Reuter
kam ohne jede Verletzung davon . Es ist völlig unaufgeklärt,
durch was der tödlich Verunglückte seinen Schädelbruch er¬
litten hat.

Calw , 11 . April . (Bahnböschung in Brand .) Gestern
abend kurz nach 18 .00 Uhr entstand durch Funkenflug einer
Maschine ein E r a s b r an d an der bergseitigen Böschung
der Stuttgarter Bahnlinie . Im Nu standen 60 gm der
Böschung in Hellen Flammen . Da der oberhalb gelegene
Wald bedroht schien , rückte die Calwer Weckerlinie und der
Tender des Bahnhofs Calw an den Brandplatz , ohne jedoch
eingreifen zu müssen , da der Brand inzwischen von Privat¬
personen mit Schaufeln und Patschern erstickt wurde . Im
Frühjahr ist doppelte Vorsicht in Feld und Wald im Um¬
gang mit Feuerzeug , Zigarettenreste etc . am Platze , soll
nicht unersetzbares Volksgut einem Brand zum Opfer fallen.

Bad Ltebenzell . 11 . April . (Wilhelm Decker vom Oberen
Bad 80 Jahre alt .) Heute feiert Wilhelm Deker,
Besitzer des weithin bekannten „Oberen Vadhotels " in Bad
Liebenzell in voller Rüstigkeit seinen 8 0 . Geburtstag.
Seine erfolgreiche Lebensarbeit ist eng mit der Aufwärts¬
entwicklung der Stadt und des Kurortes Bad Liebenzell
verknüpft . Von dem Tag ab , als er vor mehr als 50 Jah¬
ren das Obere Bad übernahm , ging er mit Energie und
Tatkraft an den Ausbau desselben, eine keineswegs leichte
Aufgabe , denn das Bad war trotz seiner reichen Vergangen¬
heit um diese Zeit nahezu in Vergessenheit geraten . Ge¬
meinsam mit der Stadtverwaltung , der er seinen Rat und
seine reiche Erfahrung als Mitglied des Gemeinderats
nahezu 40 Jahre lang zur Verfügung stellte , arbeitete er am
Wiederaufbau des Bades erfolgreich mit . Daneben beklei¬
dete er noch verschiedene Ehrenämter , u . a . war er viele
Jahre Mitglied des Bezirksrats Calw . Im Jahre 1931
verlieh ihm die Gemeinde in Anerkennung seines Wirkens
für die ganze Stadt und ihre Entwicklung das Ehren¬
bürgerrecht.

Bejenfek- , 11 . April . (Erinnerungsmedaille .) Der Füh¬
rer hat aus Anlaß der Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reich dem Gendarmerie -Hauptwachtmeister
Lang in Besenfeld die Medaille zur Erinnerung an den
13. März 1938 verliehen.

Dornstetten , 11 . April . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Am
Ostersamstag ereignete sich zwischen Dornstetten und Schopf¬
loch ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit vier Personen
aus Nürtingen besetzter Kraftwagen geriet in einer Links¬
kurve , anscheinend durch zu hohe Geschwindigkeit, ins
Schleudern und überschlug sich . Die Insassen wurden
zum Teil schwer verletzt und mußten ins Kreiskran¬
kenhaus eingeliefert werden . Ein Insasse ist am Sonntag
seinen Verletzungen erlegen.

Rottweil , 11 . April . (WerksvergrLßerung . ) Die so stark
vermehrte Nachfrage nach Kunstseide, die zusammen mit
ihrer Schwester, der Zellwolle , am Ende des Vierjahres¬
plans unsere gesamte Textilwirtschaft erheblich entlasten soll,
hat auch bei der JE . Farbenindustrie in Rottweil zu einer
fortschreitenden Vermehrung der Erzeugung geführt und
nun zur Fertigstellung eines großen Textil¬
maschinengebäudes.

.. Pforzheim , 11 . April . (Bahnschaffner geriet unter die
Räder .) Am Ostermontag wollte der 25 Jahre alte Bahn¬
schaffner W i l l y F r i e d r i ch aus Karlsruhe , als der Zug
bereits angefahren war , noch eine offenstehende Abteiltüre
schließen. Dabei glitt er aus und stürzte. Er geriet
mit dem linken Bein unter die Räder . DasBein wurde
ihm unter dem Knie abgefahren.

Güglingen , Kr . Heilbronn , 11 . April . (100 Jahre alt .)
Die älteste Güglinger Einwohnerin und eine der ältesten
Wiirttemb-ergerinnen überhaupt , Frau Justine Augu¬
ste in , vollendete am Ostersonntag bei noch guter Gesund¬
heit ihr 10 0 . Lebensjahr.

Stuttgart , 11. April . (5 0 I a h r e a l t .) Der aus Not-
tenburg a . N . gebürtige deutsche Botschafter in Tokio , Gene¬
ral Eugen Ott , wurde am Ostersamstag 50 Jahre alt . Er
hatte einst nach dem Besuch des Karls -Gymnasiums in
vtuttgart im FBR . 65 in Ludwigsburg als Offizier ge¬
ment und den größten Teil des Weltkrieges als Hauptmann
wl Eeneralftaö mitgemacht. Nach dem Krieg wurde er ins
Reichswehrministerium berufen und kam nach dem Umbruch
Mr Dienstleistung in ein japanisches Artillereregiment , von
wo er bald darauf als erster deutscher Militärattache nach
iokio entsandt wurde . 1937 zum Generalmajor befördert,
wurde er 1938 als Nachfolger v . Dirksens deutscher Bot¬
schafter in Tokio.

VomBüsnauerHof. Jndie ersten Häuser der Ee-
melnschaftssiedlung Vüsnauer Hof, die durch den zwischen
Stuttgart und Vaihingen a . d . F . abgeschlossenen Vertrag
Lunmehr zum Bereich der Stadt Stuttgart zählt , werde»

demnächst die ersten Siedler ihren Einzug halten . Aus die¬
sem Anlaß ist ein Frühlingsfest geplant . Jeden Sonntag
fanden sich rund 80 Siedler in vorbildlicher Gemeinschafts¬
arbeit zusammen. Jetzt können auch die Samstagnachmittage
wieder zur Arbeit herangezogen werden . Die wackeren Sied¬
ler werden im Sommer , wie bisher , von den einzelnen
Stürmen , Politischen Leitern , Werkscharen usw . unterstützt.

Osterurlauber aus Italien. Am Ostersonntag
traf ein Sonderzug mit 500 italienischen Osterurlaubern,
die sich über die Feiertage auf einer dreitägigen Deutsch¬
landreise befanden, in Stuttgart ein . Die Gäste aus dem
Süden wurden durch Gauwart Mader namens der Partei
und insbesondere der NS . - Eemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, sowie der Stadt Stuttgart , herzlich willkommen ge¬
heißen . Die italienischen Urlauber , die den Ostersonntag
über in Stuttgart verweilten und die Sehenswürdigkeiten
der Stadt eingehend besichtigten , fuhren am Ostermontag
nach Berlin weiter.

Rottenburg a. N.» 11 . April . (Drei Schurken ver¬
haftet .) Als in einer der letzten Nächte eine 45 Jahre
alte Frau aus Vietenhausen (Kr . Hechingen ) von Rotten¬
burg aus auf dem Heimweg war , verirrte sie sich . In Hem-
mendorf fragte sie drei Burschen nach dem rechten Weg. Die
Burschen begleiteten sie auch ein Stück Wegs . Plötzlich sie¬
len sie auf dem Wege zwischen Hemmendorf und Hirrlingen
über die ahnungslose Frau her und vergewaltigten sie . Die
gemeinen Täter , die tags darauf verhaftet werden konnten,
wurden dem Rottenburger Gefängnis zugeführt.

Rottenacker, Kr . Ehingen , 11 . April . (Vran d .) In der
Nacht zum Ostersonntag brach in dem Fabrikgebäude der
Spinnerei und Weberei H . Walker ein Brand aus , der ge¬
fährliche Ausmaße anzunehmen drohte . In den für die
Reißerei bestimmten Abfällen war aus unbekanntem Grund
Feuer ausgebrochen, das sich rasch ausbreitete . Glücklicher¬
weise wurde der Brand alsbald entdeckt, und durch das ra¬
sche Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer einge¬
dämmt werden. Der Schaden an Material ist bedeutend,
während die Maschinenglücklicherweise nicht beschädigt wur¬
den. Auch die Ehinger Feuerwehr mit her Motorspritze war
zur Hilfe gerufen worden.

Kaisersbach, Kr . Heilbronn , 11. April . (Zusammen-
st o ß .) Am Ostermontag ereignete sich auf der Reichsstraße
14 bei Sulzbach ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem mit zwei Personen besetzten
Motorrad . Der Zusammenprall war so heftig, daß die bei¬
den Motorradfahrer mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus Backnang eingeliefert werden mußten . Inzwischen
ist der Lenker des Motorrads , der 34 Jahre alte Landwirt
Otto Weber aus Kaisersbach, seinen schweren Verletzungen
erlegen . Sein auf dem Sozius mitfahrender Bruder hat ver¬
schiedene Arm- und Beinbrüche, sowie Kopfverletzungen er¬
litten.

Schwab. Gmünd , 11 . April . (Verunglückt .) Am Kar¬
freitagnacht stürzte ein Motorradfahrer aus Schwäbisch
Gmünd dadurch von seinem Fahrzeug , daß er einem entge¬
genkommenden Kraftfahrzeug in dem Augenblick auswei-
chen wollte , als ihn ein anderer Motorradfahrer von hinten
überholen wollte . Der Verunglückte blieb mit gebrochenem
Bein mehr als drei Stunden lang an der linsallstelle lie¬
gen und wurde erst dann von einem Personenkraftwagen
in das Krankenhaus gebracht.

Ulm, 11. April . (ParadederUlmerGarnison .)
Die Parade zum Geburtstag des Führers findet ausnahms¬
weise auf dem Münsterplatz statt , um der Bevölkerung von
Ulm und Umgebung weitgehend Gelegenheit zum Erleben
des militärischen Schauspiels zu geben. Um 11 .30 Uhr be¬
ginnt sie und wird eine Stunde dauern . Für die Besucher
werden auf dem Paradeplatz Tribünen errichtet.

Ulm» 11. April . (Von der Meisterschule .) Die
Deutsche Meisterschule Ulm führte in der letzten Zeit einen
Fachkurs für Betonwerkstein- und Terrazzo -Mosaik durch,
an dem aus allen Teilen Deutschlands 32 Meisterschüler
teilnahmen . Sie alle haben die Meisterprüfung im Beton-
und Terrazzo -Handwerk erfolgreich bestanden.

Dietenheim , Kr . Ulm, 11. April . (Beim Skifahren
verunglückt .) Der Medizinstudent Jakob Eruber von
hier verbrachte seine Osterferien im Innsbrucker Skigebiet.
Beim Skifahren kam er zu Sturz und brach einen Fuß.

Wolferazhofen , Kr . Wangen , 11. April . (Tödlicher
Sturz .) Als der 64 Jahre alte Bauer Matthias Vollmar
am Karsamstag auf dem Heuboden Heu ausschrotete, stürzte
er in die Tiefe . Der Bedauernswerte schlug dabei mit dem
Kopf auf eine Ackerwalze auf und war sofort tot.

Ravensburg , 11. April . (Zusammenstoß .) Zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwa¬
gen und einem Radfahrer kam es am Ostersamstagabend an
der Ecke Horst-Wessel- und Hindenburgstraße . Der Radfah¬
rer mußte mit lebensgefährlichen Verletzungen in das Eli¬
sabethenkrankenhaus gebracht werden . '

Hochalpirüst mit 75 Jahren!
Erstaunliche körperliche Leistungen eines Arztes

Hochtouristikim Dienste der ärztlichen Wissenschaftbetreibt der
nunmehr fünfundsiebzigjährige Hofrat Dr . Carl Rose mit er¬
staunlicher Tatkraft . Um seine jahrzehntelangen ernährungswis-
senschaftlichen Forschungen zu einem Abschluß zu bringen , be¬
schloß der hochbetagte Arzt , im Sommer vorigen Jahres unter
Einhaltung schmaler , eiweißarmer Kost den Gipfel des Mönchs
und der Jungfrau zu erklimmen . Ein Angriff auf zwei V' er-
tausender , der angesichts des hohen Alters des Besteigers nicht
ohne große Gefahren erschien , so dcch einsichtige Kollegen wie
der jüngst verstorbene schweizerische Arzt Dr . Birchner -Benner,
Dr . Abderhalden und andere dem Hofrat ernstlich von dem
Wagnis abrieten.

Im ärgsten Schneesturm bezwang der greise Arzt , nur von ei¬
nem Führer begleitet , seine Aufgabe . Seit 26 Jahren begnügt
sich der Arzt mit einer vorwiegend pflanzlichen und basenreichen

Kost , obwohl er sich nicht rein vegetarisch ernährt , gelegentlW
auch ein Fleischgericht zu sich nimmt , allerdings mehr als Goüj
nuß- denn als unentbehrliches Nahrungsmittel . „Meine Haupts
nahrung besteht seit 26 Jahren aus der basenreichen Kartoffel
die ich als wahres Gottesgeschenk für das deutsche Volk b«^
trachte"

, schrieb kürzlich der Hofrat im „Hippokrates " über seiuH
Lebensweise im Zusammenhang seiner alpinistischen Leistungen^
„Im Gegensatz hierzu würdigte Rubner seinerzeit die Kartoff«
als unzureichende Armenkost, und seine — an Zahl allerdings
ständig abnehmenden Nachbeter tun das heute noch . Sie be^
haupten , man könne wohl mit meiner vorwiegenden Kartoffel*
kost gerade noch eben notdürftig vegetieren , aber keine Hochle«
stungen vollbringen .

" Und um diesen Zweiflern das Gegenteil
zu beweisen, unternahm Dr . Röse gemeinsam mit seinem frühes
ren Mitarbeiter Dr . Schmid-Zürich bereits im Jahre 1931 meh^
rere Hochgebirgsbesteigungen, darunter die Bezwingung d» >
Matterhorns , und wiederholte im Sommer 1938 diese Leistun¬
gen.

Unter ungünstigen Verhältnissen wurde die Besteigung vow
Jungfrau und Mönch durchgeführt . Schneeblind , mit erfrorene»
Fingerspitzen und erfrorener Nase kehrte der kühne Forscher mit
seinem Begleiter nach Erindelwald zurück . Während eines drei¬
wöchigen „Trainingsaufenthalts " lebte der Hofrat genau so ie-
weißarm wie daheim . Seine Tagesnahrung bestand in der Re¬
gel aus Knäckebrot, Butter und Honig zum Frühstück, einer
Schüssel Suppe mit viel Gemiisegriin zum Mittag und einer
abendlichen Hauptmahlzeit , zusammengesetzt aus Pellkartoffeln,
grünem Salat und Butter . Als Getränk diente naturreiner
Apfelsaft , ausnahmsweise ein Glas Milch . Während seiner Hoch¬
tour zum Mönch genoß der Arzt neun Stunden lang überhaupt
nichts, und auf dem Jungfrau -Gipfel genügten ihm drei Bana¬
nen . Die Versuche wurden mit Unterstützung des Reichsärztefüh¬
rers Dr . Wagner und Professor Dr . Wirz durchgeführt und zei¬
tigten das von Hofrat Dr . Röse erstrebte Ergebnis : Es wurde
der Beweis erbracht, daß der Sportsmann wie überhaupt jeder
gesunde Mensch unserer Breiten , der sich mit einer basenreiche»^
einfachen Kost begnügt , noch im höchsten Alter zu ungewöhnliche«
körperlichen Leistungen befähigt ist , wenn er die erforderlich«
seelische Energie dazu noch aufbringt !

'

Die erste Abstammungserhebung der Welt
Die Fragen bei der Volkszählung

Bei der diesjährigen Volkszählung werden auf verschiedene«
Gebieten Neuerungen gegenüber früheren Volkszählungen durch¬
geführt , zu denen besonders die Abstammungserhebung gehört,
die erste in der Welt überhaupt , die auf einer besonderen Er¬
gänzungskarte zur Haushaltsliste erfolgt . Von
sämtlichen Angehörigen eines Haushalts werden Angaben dar¬
über verlangt , ob einer der vier Eroßelternteile der Rasse nach
Volljude war . Die Angaben sind nach bestem Wissen zu mache«
und müssen auf jeden Fall vollständig sein . In den Anleitungen
zur Ausfüllung wird nachdrücklich auf die Strafbestimmungen
des Volkszählungsgesetzes hingewiesen , wonach wissentlich wahr¬
heitswidrige Angaben oder die Weigerung zur Beantwortung
mit Gefängnis und Geldstrafe bedroht sind . Ilm die Vertraulich¬
keit der Angaben gegenüber Nachbarn usw . zu wahren , ist die
Ergänzungskarte in einem besonders gelieferten verschlossene»
Umschlag abzugeben . Aus dem gleichen Grunde können auch Per¬
sonen, die nicht zur Familie des Haushaltungsvorstandes gehö¬
ren , wie Hausgehilfen , Untermieter , Gesellen, Lehrlinge usw.
eine besondere Ergänzungskarte verlangen , um ihre Angabe»
ebenfalls in einem verschlossenen Umschlag abzugeben. Die Er¬
hebung wird ein zuverlässiges Bild der Zahl der *> den und jü¬
dischen Mischlinge in Deutschland geben. Auf der Ergänzungs¬
karte werden gleichzeitig Angaben über Vorbildung , über Hoch¬
schul- und Fachschulstudium angefordert .

'

Das umfangreichste Papier der Erhebung ist im übrige « di«
Haushaltungsliste selbst . Erstmalig wird dabei auch die
Frage nah der Volkszugehörigkeit gestellt, weil die früher al¬
lein durchgeführte Aufzählung nach der Muttersprache kein kla¬
res Bild von den völkischen Verhältnissen , besonders des deut¬
schen Ostens , ergeben hat . Muttersprache und Staatsangehörig¬keit müssen durchaus nicht immer mit der Volkszugehörigkeit
ubereinstimmen . Frei und unbeeinflußt soll das Bekenntnis zumVolkstum bei der Volkszählung erfolgen . Alle verheiratete«
Frauen müssen besondere Fragen über ihre Eheschließung und
dre Kinderzahl beantworten . Die auf diese Weise gewonnenen
familienstatistischen Feststellungen sind eine wichtige Grundlageder nationalsozialistischen Bevölkerungspolitik . Mehrere Fragendienen der Berufsfeststellung zur Ermittlung der berufliche«
Gliederung des deutschen Volkes. Die Haushaltsliste enthältwerter einen besonderen Fragenteil über die Bewirtschaftungvon Landflächen , wozu auch Hausgärten und Laubenland gehö¬ren , sowie für Gewerbetreibende , Heimarbeiter , frei ^ Berufe und
Büroleiter . Hierzu kommen dann noch die besonderen Fragebo¬
gen für die Betriebszählung der landwirtschaftlichen und nicht¬
landwirtschaftlichen Arbeitsstätten , sodaß der unmittelbaren Er¬
hebung insgesamt vier Drucksachen dienen . In Gemeinden mik
über 10 000 Einwohnern tritt hierzu für alle Erundstückseige».
tümer und Hausbesitzer die Erundstücksliste, in den kleinere» Ge¬
meinden die Kontrolliste für den Zähler.

Reichslustschutzwoche 1S3S
Die diesjährige Reichsluftschutzwoche findet in der Zeit vom

8 . bis 14. Mai statt . Jeder Volksgenosse soll erkennen, wie not¬
wendig und zweckmäßig die Ausbildung im Luftschutz und wie
wichtig es ist, daß die erforderlichen Geräte immer bereit find.
Die Millionen von Amtsträgern , Selbstschutzkräften und Mit¬
gliedern des Reichsluftschutzbundes werden in dieser Woche i«
den Dienst der Werbung gestellt. An der Reichsluftschutzwochc
wird vor allem auch die Jugend aktiv teilnehmen . Am Jugend»
Luftschutztag, dem 10. Mai , wird sich zunächst die Jugend de»
Luftschutzes besonders annehmen , und in der HI . und im BdM>
wird diese Arbeit dann vertieft . Der 12. Mai wird der Arbei»
der Frau im Luftschutz gewidmet sein . In der „Sirene " witti a»
alle deutschen Frauen appelliert , sich an diesem Ehrentage zur
Sache des Luftschutzes zu beknnen.

Selm Spülen und öeschirraukwaschen, kür oiaier , ropke, Pfannen, flaschen,
Sei Schranken, rvren , Stüklen , rischen , bringt <K> Sauberkeit und frisches
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Sonnenfinsternis am IS . April
Am 19. April ist wieder das grandiose Naturschauspiek ei-

ner ringförmigen Sonnenfinsternis zu verzeichnen . Sie nnro
teilweise auch in Deutschland zu beobachten fern.

Himmelsverdunklungen , Kometen, Meteore und Sternschnup¬
pe» haben zu allen Zeiten die Menschheit in ihren Bann gezo-
gen. Während man jedoch früher diese absonderlichen Naturer¬
eignisse meist für Vorboten kommenden Unheils hielt , weiß man
heute, daß die Himmelskörper ganz bestimmten unerforschlichen
Gesetzen unterworfen sind , nach denen sie im Weltall kreisen. Un¬
ter einer Sonnenfinsternis versteht man das gänzliche oder teil¬
weise llnsichtbarwcrden der Sonnenscheibe infolge des Davor-
tretens des Mondes . Der hierbei zur Geltung kommende Mond¬
schatten besteht aus dem sogenannten Kernschatten , von dem aus
die Sonne vollkommen unsichtbar ist, und dem Halbschatten , von
d^ sen Stelle aus nur ein Teil des strahlenden Himmelsgestirns
verfinstert wird . Je nach der Entfernung des Mondes von der
Erde erreicht der Kernschatten die Erde oder er endigt schon vor¬
her in einer Spitze. Eine totale Sonnenfinsternis kann höchstens
acht Minuten , eine teilweise bis zu zwölf Minuten dauern.
Jährlich sind durchschnittlich zwei Sonnenfinsternisse zu verzeich¬
nen, an einem bestimmten Ort jedoch nur alle zwei Jahre ein
solches Ereignis . Eine totale Sonnenfinsternis an einem be¬
stimmten Ort aber kommt nur alle zweihundert Jahre vor.
- ^) ie Sonnenfinsternis am 19. April ist nun diesmal nicht to¬
tal , sondern ringförmig. Am bestes ist sie im hohen Norden,
von Alaska , der äußersten Nordwestecke Amerikas , bis zum Pol
und darüber hinaus zu beobachten. Wie entsteht nun eigentlich
der interessante Sonnenring ? Zur Zeit der größten Verfinste¬
rung , wenn der Mond genau vor der Sonnenscheibe steht, bleibt
ein schmaler , leuchtender Ring des strahlenden Himmelsgestirns
unbedeckt . Natürlich ist dies nur dadurch möglich , daß der Mond
bei dieser Sonnenfinsternis sich nicht in Erdnähe befindet , also
einen scheinbar kleineren Durchmesser hat als die Sonnenscheibe.
Infolgedessen kann auch keine totale Sonnenfinsternis eintreten.
Anbedeckten Himmel vorausgesetzt, ist das sehenswerte Natur¬
schauspiel in einzelnen Teilen Deutschlands kurz vor Sonnenun¬
tergang im Westen wahrnehmbar.

Die letzte Sonnenfinsternis , der die Wissenschaft mit großen
Erwartungen entgegensah, fand am 19. Juni 1936 statt . Es han¬
delte sich um eine totale Verdunklung auf einem schmalen Strei¬

fen oes Erdballs von kaum zweihundert Kilometern Breite , der
sich vom Mittelmeer über Griechenland , das Schwarze Meer , Si¬
birien und die Mandschurei bis nach Nordjapan erstreckte . Aller¬
dings hat der Wettergott vielen Beobachtern einen Strich durch
die Rechnung gemacht . Hunderttausende — eine Expeditionsaus¬
rüstung kostet viel Geld — wurden damals umsonst ausgegeben.

Es kann in diesem Zusammenhang übrigens gar nicht oft ge¬
nug davor gewarnt werden , eine Sonnenfinsternis mit bloßem
Auge zu beobachten. Schwere gesundheitliche Störungen können
die Folge davon sein . Am besten ist es, zur Beobachtung des Na¬
turereignisses ein gefärbtes , etwa dunkelrotes Glas oder soge¬
nannte Neutralgläser zu verwenden . Diesmal allerdings wird
man sehr auspassen müssen , den richtigen Augenblick nicht zu ver¬
säumen, da die Sonnenfinsternis nur wenige Minuten dauert
und sich zudem am äußersten Westrand des Horizonts abspielt.

vopssrrim 3 w mem
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus

den Tannen" für den nächsten Monat zu bestellen,
damit Sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Rundfnnkprogrammdes Reichssenders Stuttgart
Donnerstag , 13. April : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .09 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 9 .20 Für
Dich daheim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht, 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Zur Unter¬
haltung "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 „Mein Herz ist mit
der Jugend meines Volkes"

. 18 .30 Aus Zeit und Leben , 19 .00
Schöne Melodien , 19 . 15 Kurzberichte , 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , 20 .15 „Unser singendes klingendes Frank¬
iert "

, 21 .00 Der Kurpfälzer Reiter , 22 .
'
00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Volks- und Un¬
terhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Sskannlmackungsi»
«Isr N 5 VNP.

NSDAP . Kreisleitung Calw — Kreisgeschiiftsfiihrer . A«
Sonntag , den 16. 4 . 39 findet im Kurhotel in Hirsau eine Tagung
sämtlicher Ortsgruppenleiter , Ortsgruppenorganisations -, Pro¬
paganda - und Schulungsleiter statt . Teilnahmepflichtig ist ferner
der Kreisstab . Beginn der Tagung 9.30 Uhr , Ende gegen 13 Uhr.
Näheres siehe Sonderrundschreiben.

SA .- Sturm 22/180. Schar 1 heute antreten 20.15 Marktplatz.
Neiter -SA . Heute 20.30 Uhr obere Stadt.
NSKK . Heute abend 8 Uhr Dienst.
HZ . Gef. 26/401, Standort Egenhausen u. Spielberg . Heute

Mittwoch 20 Uhr Heimabend im Heim in Egenhausen (Uni¬
form ) . Notizbüchlein mitbringen.

Fähnleinsiihrer Achtung ! Betr . : Altmaterialsammlung.
Vis zum 15 . 4 . 1939 meldet jeder Fähnleinführer , wieviel All-
material in seinem Fähnlein bereits gesammelt wurde , und zwarin der Zeit vom 1 . 1 . bis 20 . 4 . 1939.

DZ . Fähnlein 26 u. 27/401. Jeder Jg -, der vom DJ . oder
NSV . eine Winterbluse oder lleberfallhose bekommen hat , liefert
sie sofort seinem Jungzugführer ab.

BdM .-Werk Glaube und Schönheit . Alle Mädel sind 20.15
Uhr am unteren Schulhaus , und alle VdM .-Mädcl , die vom 1 . 7.
1921 bis 30. 6. 1922 geboren sind. Entschuldigung gibt es keine.
Beitragsabrechnung und 5 F mitbringen , ebenso Schreibzeug.

Das Wetter
Bei schwachen südlichen Winden tagsüber warm und heiterbis wolkenlos , nachts stellenweise leichter Frost.

Gestorben
Altingen: Johann Simon Weippert , 78 I . a.
Obermusbach: Joh . Gg. Lörcher, Schreinermstr ., 61 I a.

verantwortlich für den gesamten JnhÄt Ludwig Lank in
Altensteig. D .-Aufl . III . 1939 : 2250. Zurzeit Preisliste 3 gültig-
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Straßensperre
Wegen Umbauarbeiten ist dieBahnhofstraße vom Bahn¬

hof bis zu Gebrüder Theurer vom 12.—30. April (Umlei¬
tung über Garten- und Haldenstraße) und vom 'Bahnhof bis
zum Anker vom 28. April — 15. Mai (Umleitung über
Reichsstraße 28 oder Hohenbergstraße) , gesperrt.
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Rapp „zum Löwen"
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Ludwig Ehnis , Altensteig
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Prospektedurch öieMlneraldrunnen AH. Dad llberkingen.

Göttelfingen

Danksagung
MW.;- .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
die wir während der Krankheit und dem Heim¬
gang unseres lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Friedrich Gutekunst
erfahren dursten , sagen wir innigen Dank . Be¬
sonders danken wir für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Binder , den erhebenden
Gesang des Gesangvereins, sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspendenund für die überaus
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Der Vater : Friedrich Gutekunst
mit Angehörigen.

Altensteig , 12 . April 1939.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Heimgang unseres lieben Vaters

Johannes Hammer
erfahren dursten , sowie für die Kranzspenden sagen
wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Fahre Donnerstag früh 8 - I5U.

Stuttgart
Autovermiet. Reiher , Tel . 295-

Verloren
zwischen Walddorf und
Postamt Altensteig am
Montagabend eine

Damenweste
Abzugeben in derGeschäfts¬
stelle des Blattes.
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